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Streiflichter
Eine Umschau

Pfingsten hatte diesmal auf politischem Gebiet wenig
Chancen, seinen Ruf zu behaupten . Der Baum der Politik
ist kahl, auf ihm blühen so gut wie keine Knospen . Nur
baseine ist erfreulich zu buchen, daß Frankreich durch tat-
dästige Hilfe dem deutschen Luftschiff in höchster Not seine
Hilfe lieh und Zuflucht gewährte. Frankreich hatte , als
„Graf Zeppelin" um die Erlaubnis zur Ueberfliegung des
Landes nachsuchte , nicht gerade viel Entgegenkommen ge¬
zeigt ; jetzt hat es jedoch alle Kräfte mobilisiert , um den
Schiffbrüchigen zu helfen . Wenn das auch als eine Selbst¬
verständlichkeit zu erwarten war, so wird sich die Reichs-
regierung dennoch veranlaßt sehen, der französischen Re¬
gierung für ihre Hilfeleistung zu danken.

Das Deutsche Reich steht im Zeichen schwerer wirtschaft¬
licher und finanzieller Sorgen und nichts deutet darauf
hin, daß in allernächster Zeit eine fühlbare Besserung zu
erwarten ist. Das wichtigste Problem, das seiner Lösung
harrt, das Problem der endgültigen Reparationsregelung,
ist noch nicht gereift. Die Sachverständigen in Paris haben
immer wieder mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen, und
die Ergebnisse ihrer vielmonatlichen Arbeit werden noch
lange Gegenstand langwieriger Erörterungen zwischen den
Negierungen bleiben , bevor Ersprießliches herauskommt.
Die durch die überaus lange Dauer der Pariser Sach-
verständigenkonserenz geschaffene Lage ist umso weniger er¬
freulich , als sie eine entscheidende politische Versteifung be¬
deutet. Steht doch außer jedem Zweifel, daß die Fragen,
die in Paris zur Behandlung stehen, nicht nur vom finanz¬
technischen, sondern vom rein politischen Gesichtspunkte aus
betrachtet werden müssen. Es geht ein großer Kampf vor
sich um das traurige Erbe des Weltkrieges, ein Kampf,
bei dem das Deutsche Reich die schwersten Lasten zu tragen
hat. die je einem Staat in der Geschichte der zivilisierten
Menschheit aufgebürdet wurden . Die Politik ließ also
schwer eine richtige Pfingststimmung aufkommen,
' Im Vergleich zu Deutschland geht es vielen anderen euro¬
päischen Ländern viel besser , wenn auch dort vieles am
volitischen Horizont zu wünschen übrig läßt. Besonders
freudig erregt ist in diesen Tagen Spanien , das seit Sams¬
tag seine Weltausstellung in Barcelona hat und das vom
Wunsch beseelt ist , der ganzen Welt zu zeigen , was dieses
vom Krieg verschonte Land in den letzten Jahrzehnten, be¬
sonders aber in den Jahren der Diktatur, erreicht hat . Noch
läßt sich nicht übersehen , ob die großen Hoffnungen , die
Spanien an die Weltausstellung in Barcelona knüpft, in
Erfüllung gehen können . Der Auftakt , der kürzlich in Se¬
villa sich abspielte , wo im Beisein des Königspaares und
des Ministerpräsidenten die Jbero-Amerikanische Aus¬
stellung feierlich eröffnet wurde , war nicht sehr erfolgver¬
sprechend . Der große Eästezustrom blieb aus und die gast-
steundlichen Villenviertel , die speziell für die Ausstellung
erbaut wurden , blieben zum größten Teil leer . Die Schuld
daran tragen vielleicht in erheblichem Maße die politischen
Unruhen , von denen Spanien in den letzten Monaten be¬
herrscht war und die ihren Ausdruck in zahlreichen Ver¬
schwörungen, in der Auflösung des Artilleriekorps und der
Schließung der spanischen Universitäten gefunden haben.Bei vielen war die Befürchtung wach , daß die in den letz¬ten Wochen eingetretene Ruhe nur eine Atempause sei , die
in einem inneren Zusammenhang mit den Ausstellungs¬
eröffnungen steht, dagegen in keinem Zusammenhang mit
der wahren politischen Situation im Lande . Die nächste
Zukunft wird zeigen , inwieweit die Pessimisten Recht
behalten.

In Italien ist der politische Himmel nicht ganz so wolken¬
los , wie eigentlich erwartet werden konnte. Der Lateran¬
oertrag , der den Frieden zwischen dem Papst und dem
König herstellt , ist zwar feierlich unterzeichnet worden und
m Kraft getreten, aber es scheint , als ob im Vatikan eine
leichte Verstimmnug über den genauen Inhalt des Ver¬
trages und über manche seiner Auswirkungen herrsche,
Diese Mißstimmung läßt schwer übersehen, inwieweit Mus¬
solini aus dieses sein Werk stolz sein kann. Vielleicht wird
tt den Pfingsturlaub nicht bloß der Erholung widmen , son¬
dern auch dem Nachdenken darüber , was nun unternommen
werden könnte , damit das faschistische Regime neue und un¬
bestrittene Triumphe feiern kann.

In Frankreich und England herrscht eine Ungewißheit,d>e teils mit dem Gang der Reparationsverhandlungen zu-
jammenhängt , zum anderen Teil aber wahlpolitische Ur¬

sachen hat . In Frankreich haben kürzlich die für die poli¬
tische Stimmung des Landes recht maßgebenden Gemeinde-
Wahlen stattgefunden . Die Linke hat sich gut behauptet,
und die Frage, ob Poincare bleiben oder gehen soll, wird
in der Kammer nach Pfingsten lebhafter denn je diskutiert
werden . England seinerseits steht mitten in einem er¬
bitterten Wahlkampf . Der Pfingstmontag ist der erste Tag,
an dem die Kandidaten noch ernannt werden dürfen , in
zehn Tagen erfolgen dann die Wahlen. Wird die herrschende
konservative Partei sich behaupten können, oder wird sie
durch die vereinten Kräfte der Liberalen und der Labour-
leute gestürzt? Die Pfingsterholung der Engländer wird
mager ausfallen. Allzu energisch werden die Wähler an
ihre Staatspflicht erinnert und allzu schwer wird es ihnen
sein, von der politischen Hochspannung in die nichtpolitische
Welt der Natur zu flüchten.

In Osteuropa traf Pfingsten lauter erboste und er¬
grimmte Gesichter . In Polen ist die Deutschlandhetze, die
seit dem Oppelner Zwischenfall mit ungehemmter Kraft
neu losgebrochen ist, in vollem Gange . Hierzu gesellt sich
die bittere Unzufriedenheit mit Litauen. Der „nordische
Mussolini" Woldemaras scheut keine Mühe , um die letzten
Spuren des auf ihn verübten Attentats aufzudecken. Die
Fäden führen nach Polen . Das Mörderwerk der Attentäter
scheint manchen Kreisen in Warschau nicht unsympathisch
gewesen zu sein und da bleibt wenig Platz für freudige
Ausspannung, für das friedliche Aufgehen im Frühling.
In Rußland ist Pfingsten erst in einem Monat . Am
20 . Mai , also an unserem Pfingstmontag, läuft in Moskau
der Sowjetkongreß, das jetzige russische Parlament , vom
Stapel , und da werden Dinge zur Behandlung kommen,
die alles andere als lieblich sind . Die Lage in Rußland ist
kritisch : bis zur neuen Ernte sind noch viele Wochen und
mit den Schwierigkeiten , die da entstehen und mit den
Entscheidungen , die für die nähere und weite Zukunft zu
treffen find, ist nicht zu spassen.

Geht man weiter nach Asten, so findet man an den
Pfingsttagen lauter tragische und blutige Begebenheiten,
in China wütet der Bürgerkrieg , in Indien herrschen
Straßenkämpfe und Streikunruhen, in Afghanistan kämpft
Aman Illlah den letzten Kampf um den verlorenen Thron,
in Persien find weite Gegenden durch ein furchtbares Erd¬
beben verwüstet und die regierungsfeindlichenMullahs be¬
nutzen die Gelegenheit, um die schwergetroffene Bevölkerung
gegen die Reformen Riza Khans aufzuhetzen.

Ein Glück ist es nur , daß die Menschen die Fähigkeit
besitzen , politische Dinge im rechten Augenblick zu vergessen.

3v Zeppelins glücklicher
Landung

Wie die Passagiere des „Graf Zeppelin " die Umkehr erfuhren
Reuyork , 20. Mai . Associated Preß veröffentlicht einen Be¬

richt des Zeppelinpassagiers v . Kryha aus Luers -Pierrefeu , i»
dem dramatisch geschildert wird , wie die Passagiere des „Gral
Zeppelin " von der Umkehr des Luftschiffes Kenntnis erhielten
Dr . Eckener erschien Donnerstag nachmittag im Salon , wo di«
Passagiere bei der Musik eines Grammophons fröhlich tanzten
und sagte mit ernster Miene : Ich habe eine schlechte Nachricht;
wir müssen nach Friedrichshafen zurückkehren . Wir haben Mo¬
torschwierigkeiten, aber es liegt keine Gefahr vor. Dr . Eckener
bat die Passagiere , ruhig zu bleiben , man werde wohlbehalten
zurückkehren . Die Ankündigung kam wie ein Blitz aus heiterem
Himmel, und das Tanzen hörte sofort auf.

Die letzten Stunden vor der Landung des „Graf Zeppelin"
Reuyork, 20 . Mai . In einem weiteren Bericht schildert der

Zeppelinpassagier v. Kryha die letzten Stunden vor der Lan-
düng des Luftschiffes. Ueber Valence wurde den Passagieren
mitgeteilt , daß Gefahr bestehe und daß zur Landung geschritten
werden müsse. Mit um die Schultern gewickelten Fallschirmen
beobachteten die Passagiere die Bewegungen des Luftschiffe«
über Balence und Moutelimar . Ein atemberaubender Augen¬
blick war es, als vor dem Luftriesen in der Dämmerung plötz¬
lich ein Berg auftauchte . Das Luftschiff schoß in diesem Augen-
blick mehrere hundert Fuß in die Höhe ; Dr . Eckener hatte
Wasserbalast abgeben lassen und war auf diese Weise der Ge¬
fahr entgangen.

Die Ursache des Versagens der Motoren
Toulon , 20. Mai . Dr . Eckener hat dem Sonderberichterstatter

des WTB . über die Landung einige Mitteilungen gemacht.
Ueber die Störung der Motoren äußerte sich Dr . Eckener fol¬
gendermaßen : Bereits auf der Hinfahrt und zwar kurz hinter
Marseille setzte einer der Motoren aus , was jedoch für die Fort¬
setzung der Reise zunächst nicht ins Gewicht fiel . Bei der Rück¬
kehr setzten bei Balenre zwei weitere Motoren aus , weshalb
es dem Luftschiff nicht mehr möglich war , erfolgreich gegen die

starken Gegenwinde anzukämpfen . Diese Panne der Motoren
dürste , wie Dr . Eckener ausführte , auf folgendes zurückzuführe»
sein : Nach der letzten Mittelmeersahrt sind einige Aenderunge»
an den Motoren vorgenommen worden und zwar insofern, als
di« einzelnen Zylinder ihrer starren Verbindung gelöst wurde»,um damit die Leistungsfähigkeit der Motoren zu erhöhen. Bei
der letzten Fahrt nach Oesterreich hatten diese Verbesserungenkeinerlei Anlaß zu Beanstandungen ergeben. Dr . Eckener nimmt
jedoch an , daß durch diese Lockerung der Zylinder Vibrationen
an der Kurbelwelle entstanden find, die den Rhythmus der Mo¬
toren in Unordnung brachten.

Dr . Eckeners Dank
Toulon , 20. Mai . Dr . Eckener hat folgendes Danktelegramm

an den französischen Luftfahrtminister Laurent -Eynac gesandt:
„Ich möchte nicht verfehlen , Ihnen , Herr Minister , meinen auf¬
richtigen und herzlichen Dank abzustatten für die vielfache Unter¬
stützung und Förderung , die Sie uns für die programmiißige
Durchführung der Fahrt des „Graf Zeppelin " geliehen und für
das Interesse , mit dem Sie diese Fahrt in den einzelnen Phase»
begleitet haben . Ganz besonders aber bin ich Ihnen zu Dank
verpflichtet für die tatkräftige und unverzügliche Hilfe , die Sie
uns , als eine Notlandung des Luftschiffs infolge des plötzliche»
Aussalls von zwei Motoren notwendig wurde , dadurch ge¬
leistet haben , daß Sie «ns Platz und Halle von Euere zur Ver¬
fügung stellten. Wenn das Luftschiff intakt und wohlgeborge»
uns erhalten geblieben ist , haben wir Ihnen das z« danke«,
gez. Eckener .

"
Dr . Eckener hat außerdem dem Kriegsminister telegraphisch

seinen Dank für die Hilfeleistung der Truppen ausgesprochen
und ferner ein Danktelegramm an den Marineminister gesandt.

Dank des Reichsverkehrsministers
Berlin , 20 . Mai . Der Reichsverkehrsminister Dr . Stegerwald

richtete a« de» französischen Minister für Luftfahrt , Laurent-
Eynac , folgendes Telegramm:

„Von den umsichtigen und energischen Maßnahmen , welche
die französische Regierung zur Hilfeleistung für das Luftschiff
„Graf Zeppelin " auf dessen Ersuchen in Frankreich in weitestem
Umfange getroffen hat , habe ich mit großer Genugtuung Kennt¬
nis genommen. Die glückliche Durchführung der Landung in
Toulon ist diesen erfolgreichen Bemühungen zuzuschreiben.
Nehmen Sie , Herr Minister , meinen aufrichtigen Dank für Ihr«
so großzügige und tatkräftige Hilfeleistung entgegen .

"

Dank der Reichsregierung
Paris , 20. Mai . Der deutsche Botschafter v. Hösch hat in

Abwesenheit des Außenministers Briand zunächst dem General-
sektretär des Ministeriums , Philippe Berthelot , und hieraus
dem Luftfahrtminister Laurent -Eynav den Dank der deutsche»
Regierung für die tatkräftige Hilfeleistung bei der Landung
des Zeppelin in Cuers -Pierrefeu ausgesprochen. Der Luftfahrt,
minister teilte mit , daß er die notwendigen Instruktionen ge-
geben habe , damit jede mögliche Hilfeleistung für die not¬
wendigen Ausbesserungen, wenn sie an Ort und Stelle vor¬
genommen werden sollten, gegeben werde.

Botschafter Schurman an Dr . Eckener
Berlin , 20 . Mai . Der amerikanische Botschafter Schurmav

hat an Dr . Eckener nach Friedrichshafen folgendes Telegramm
gesandt : „Ich sende Ihnen meine wärmsten Glückwünsche zr
der glücklichen Beendigung Ihres Fluges . Ich darf Ihnen ebenst
meine tiefe Bewunderung über die Geschicklichkeit und den Mul
aussprechen, mit denen Sie alle Schwierigkeiten und Gefahren
überwunden haben Nehmen Sie meine besten Wünsche für
Ihre Fahrt nach Amerika entgegen , wo meine Landsleute den
herzlichen und begeisterten Willkommen erneuern werden , wel¬
chen sie Ihnen im letzten Herbst bei dem siegreichen Abschluß
Ares ersten Transatlantikfluges bereitet haben ."

Die Reparaturen
Toulo », 20. Mai . Der „Zeppelin " wird voraussichtlich länge»

als eine Woche i« Cuers bleiben müssen . Das Luftschiff wird
in der Halle von Polizisten bewacht. Die Mannschaft des „Graf
Zeppelin " ist in einer der Kasernen untergebracht worden . Die
Bevölkerung darf das Schiff besichtigen.

Friedrichshafe «, 20 . Mai . Die Meldung , wonach für „Graf
Zeppelin " vier Ersatzmotoren sowie sonstiges für Reparaturen
erforderliches Material mit Schnellzug von Friedrichshafen nach
Toulon unverzüglich abgesandt werden soll , beruht aus einem
Irrtum . Dr . Dürr ist am Samstag nicht nach Toulon gefahren.
Man erwartet die Ankunft Dr . Eckeners. ,

Besprechung der Ingenieure in Friedrichshafen
Friedrichshasen , 20. Mai . Montag gegen Mittag trat D».

Eckener mit Direktor Dr . Maybach , dem Chefkonstrukteur de»
Luftschiffbaues, Dr . Dürr , und mehreren Ingenieuren der hiesigen
Werke zu einer Besprechung zusammen, wobei der gesamt«
Fragenkomplex zur Sprache kam . Es wurde festgestellt, Latz
man nach wie vor im unklaren über die Ursachen der Maschinen»
siörungen geblieben sei . Als Ergebnis der Besprech >ngen wurde
mitgeteilt , daß man erst die Ankunft der gebrochenen Teile mit
sein Luftschiff abwarten müsse, um sich ein klares Bild über die
inneren Vorgänge in den Motoren zu verschaffen , und daß. bevor
siese Ursachen ermittelt seien , keine größeren Fahrten mit dem
Luftschiff unternommen würden . Dr . Eckener begibt sich, wie
rr mitteiltee , voraussichtlich am Mittwoch wieder nach Cuers
lurück.
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Pfillgftpause in Pari;
Paris . 20 . Mai . Die alliierten Gläubiger setzten am

Samstag in einer zweistündigen Sitzung die Beratung über
die deutschen Vorbehalte und Bedingungen fort. Wie vor¬
auszusehen war , haben die Alliierten nicht verfehlt , Aende-
runge » an den deutschen Vorbehalten und Bedingungen
zu verlangen . Es kann als wahrscheinlich gelten, daß die
Gläubiger den Versuch machen werden, gegenüber den von
Dr . Schacht geforderten Vorbehalten und Bedingungen
nicht eigentliche Gegenvorschläge zu machen , wohl aber eine
neue „Formulierung " dieser Vorbehalte zu finden , dre von
allen Gläubigern angenommen werden könnte.

Dr . Vögler ist übrigens in Dortmund , wohin ihn Ge¬
schäfte der Vereinigten Stahlwerke riefen . Dr . Melchior
reiste nach Hamburg, Geheimrat Kastl nach Berlin , wäh¬
rend Dr . Schacht auch an den Pfingstfeiertagen in ^ aris
bleibt, um den Alliierten , falls diese es wünschen sollten,
zur Verfügung zu stehen.

Prüfung der deutschen Vorbehalte in Paris
Paris , 20. Mai . Des näheren verlautet aus englischer

Quelle : Die Beratungen der Gläubigerdelegationen sind
so weit gediehen, daß sämtliche Vorbehalte Dr . Schachts
durchberaten find und es sich nunmehr als notwendig her¬
ausstellt. die Ansicht der Eläubigerdelegierten schriftlich
festzulegen . Die Abfassung wird wiederum Sir Josiah
ßtamp zufallen. Am Montag fand eine neue Sitzung der
Eläubigerdelegierten statt , um Stamps Entwurf zu über¬
prüfen . Alsdann werden sie Dr . Schacht eine schriftliche
Antwort auf seine Bedingungen übermitteln können, je¬
doch werden sie in die Endverhandlungen mit Dr . Schacht
«och nicht eintreten können , denn zunächst müssen sie sich
untereinander über die Frage der Verteilung einigen, die
wie ein Damoklesschwert über der Konferenz hängt . Die
englischen Delegierten find immer noch gegen eine wesent¬
liche Abweichung von dem bestehenden Verteilungsschlüssel.

Neues vom Tage
^ Eisenbahnunglück bei Würzburg

Würzburg , 20 . Mai . Nach amtlicher Mitteilung Ser
Reichsbahndirektion Würzburg fuhr Samstag abend um
8 .10 Uhr der D -Zug 392 auf einen zwischen Würzburg und
Heidingsfeld-West auf freier Strecke abgerissenen Zugteil
des Güterzuges 8830 auf . Die Lokomotive des D-Zuges
stürzte um » der Packwagen und ein Personenwagen sind
entgleist. Vom Eüterzug sind acht Wagen entgleist und
teilweise umgestürzt, vier Güterwagen gerieten in Brand.
Der Lokomotivführer und eine Reisende des D-Zuges wur¬
den leicht verletzt. Die Ursache des Unfalls ist vorzeitige
Freigabe der Strecke.

Zwangsgestellungen von Kommunisten im Bezirk
Duisburg -Hamborn

Duisburg , 20 . Mai . Zur Teilnahme an dem geplanten
roten Treffen in Esten versammelten sich im Polizeipräsi¬
dialbezirk Duisburg -Hamborn etwa 6—700 Anhänger der
K .P .D. Unter diesen bemerkte man eine Reihe von Mit¬
gliedern der Roten Frontkämpferorganisationen , die teils
Uniformstücke , teils Abzeichen dieser verbotenen Verbände
trugen . Die Polizei schritt sofort zur Festnahme dieser Per¬
sonen. In Duisburg wurden 10 und in Hamborn 8 Rot¬
frontleute zwangsgestellt und dem Polizeipräsidium zuge¬
führt . Gegen sie wird ein Verfahren eingeleitet werden.
Sie blieben so lange in Haft , bis sie durch ihre Angehörigen
»nit anderen Kleidungsstücken versehen worden waren.

Anschlag auf de« Vorsitzende « eines Versorgungsamt»
Oldenburg , 20 . Mai . Auf den Vorsitzenden des Ver¬

sorgungamts Oldenburg wurde ein Vombenattentat ver¬
sucht, di« Bombe ist jedoch nicht explodiert, weil die Zünd¬
schnur vorzeitig erlosch. Als Täter ist der Kriegsbeschädigte
Rose verhaftet worden, der auch bereits gestanden hat.
Der Täter ist ein übel beleumundeter , etwa 60jähriger Ar¬
beiter und Händler Rose , der ohne festen Wohnsitz ist und
sich bettelnd und handelnd auf den Märkten in Oldenburg
und Ostfriesland herumtreibt . Es handelt sich um einen
Racheakt.

Dujardin freigesprochen
Insterburg , 20. Mai . Das Schwurgericht in Insterburg

hat den Angeklagten Dujardin auf Kosten der Staatskaste
freigesprochen , der vor zehn Jahren wegen Mords zu
lebenslänglicher Haft verurteilt worden war . In der Ur¬
teilsbegründung wird erklärt » daß Frau Holzer des Mor¬
des dringend verdächtig ist.

Hoovers Konferenz mit den Parteiführer«
Neuyork, 20 . Mai . „Neuyork Times " melden aus Wa¬

shington : Bei der Konferenz, die Präsident Hoover gestern
im Weißen Haus mit den führenden Vertretern beider
Häuser des Kongrestes hatte , ist man übereingekommen,
Amerikas Forderung an Deutschland zu modifizieren und
zwar sollen die Annuitäten etwas ermäßigt und über
einen größeren Zeitraum ausgedehnt werden , ohne daß
jedoch die Gesamtsumme herabgesetzt wird.

Aus Stadt und Land
Altensteig, den 21 . Mai 1929.

Amtliches. Die Reichsbahndirektion hat die Reichsbahn¬
obersekretäre Schlee in Rottweil nach Freuden st adt
Hbf. und Kraus in Baiersbronn nach Rottweil
(Bahnbetriebswerk ) versetzt.

Das liebliche Pfingstfest war , von außen betrachtet , kei¬
neswegs „lieblich"

. Die Gewitterregen am Freitag ließendas Pfingstwetter schon bedenklich erscheinen und als es am
Samstag ebenfalls tüchtig regnete und die Temperaturimmer weiter sank, da wurde mancher Pfingstplan auf¬
gegeben und Kursbuch oder Wanderstab wieder auf dis
Seite getan . Tatsächlich wurde das Wetter am Pfingstfest
ganz miserabel und statt sich draußen in der herrlichenMaienwelt zu ergehen, suchte man vielfach den eingeheizten
Ofen auf . Am Pfingstfestabend gab es auf den Höhen einen
gewaltigen Nebel, eine seltene und eigenartige Erscheinungan Pfingsten und zur Maienzeit ! Wer aber am gestrigen
Montag den Wanderstab ergriff , der kam ganz auf seine
Rechnung. Es war recht günstiges Wanderwetter und wer
hinaus ging in den frischen Wald , oder durch die Landschaftvoll blühender Obstbäume und Sträucher , dem mußte das
Herz aufgehen bei all den Frllhlingswundern und der
Maienpracht . Hier hieß es : „Wie bist du doch so schön , du
weite, weite Welt "

. Auf der Bahn war , wie man hört,ein großer Betrieb . Der Autoverkehr war aber merklich
geringer als wie sonst an solchen Fest- und Ferientagen.

Pfingsten der 54. Res.-Jnf .-Div . 1917
Welcher Angehörige der 54 . Res.-Jnf .-Div . denkt nichtin diesen Tagen zurück an die Erstürmung des PLHlbergs?

Welchem steht nicht erneut vor Augen , wie damals beim
Anmarsch , dieser Berg , besten Spitze ganz in Pulverdampf
gehüllt war , wo sich jeder sagte, alles , nur nicht da hinauf!Wie viel deutsches und feindliches Blut auf diesem Berg
erstarrte , wissen diejenigen , die an Himmelfahrt 1917 als
Vorkommando sich in die Stellung einlebten , wie kein
Graben oder Loch konnte gemacht werden, ohne auf einen
Leichnam zu stoßen , wo der ganze Berg von einem Ver¬
wesungsqualm eingehüllt war . Wie viele Kameraden,

auch aus unsern Gegenden, haben da bei der 54 . Res -InkDivision an Himmelfahrt und Pfingsten ihr Leben demVaterland in treuer Pflichterfüllung geopfert ; die Mastengröber am Pöhlberg und der Friedhof von Juniville redenhievon eine erschütternde Sprache , ganz abgesehen von denvielen Kameraden , die nicht geborgen werden konntenDiese Bergesspitze war mit eine der größten Opferstättendes Weltkriegs . Pfingsten war der große Sturmtag der246er ; gut von der Artillerie vorbereitet , wurde der An¬griff vorgetragen , bis durch Maschinengewehrfeuer vomKeilberg auf der rechten Flanke der Vormarsch zum Stehenkam . In wie viele Familien brachte dieser Pfingsttaa ein»Trauerbotschaft statt der Pfingstfreude . Major Fetzer vom3. Batl . 246, Lt . Lempp 6 . 246 haben auf jener Veraes-kuppe mit so vielen tapferen Kämpfern dieser Division dasLeben gelassen . Uns überlebenden Teilnehmern dieserschweren Tage Pflicht ist es, der 'dort an Pfingsten gefal¬lenen Helden und deren Hinterbliebenen in Dank undTreue zu gedenken, welchem Zwecke diese Zeilen gewidmetsind . Von einem der 6./240
— Erlaß des Kultminillerinms über den Bertrao «o,

Versailles . Das Knltministerium veröffentlicht in seinem
Amtsblatt folgenden Erlaß : „Am 28 . Juni ds . Js . fährt
sich zum zehntenmal der Tag . an dem Deutschland znr
Unterzeichnung des Vertrages von Versailles gezwungenwurde . Die furchtbaren Bestimmungen dieses Vertrageswurden mit der Behauptung gerechtfertigt, Deutschland Hab«den Weltkrieg in der frevelhaften Absicht herbeigeführt,andere Völker unter seine Botmäßigkeit zu bringen unbmit Waffengewalt feine Weltherrschaft zu begründen . Die
Geschichtsforschung der letzten zehn Jahre hat erwiesen, daß,diese Behauptung völlig unwahr ist. Je mehr die Auft !
klärung über diese Kriegsschuldlüge verbreitet wird , best«mehr wird dem Vertrag von Versailles eine falsche Grund«
läge entzogen. Ich bestimme daher , daß am 28. JuniI » . im Rahmen des ordentlichen Unterrichts in sämtlichen^Schulen auf di« Bedeutung des Versailler Vertrags , « tzseine Entstehung , seinen Inhalt , seine Folgen hingewieseZund in einer dem Verständnis der verschiedenen Alter»?
stufen angepaßten Weise Stellung gegen die Kriegsschuld¬lüge genommen wird .

"

Reuweiler , t8 . Mai . Am letzten und vorletzten Sonntaghielt die Schützenabteilung des Krieger- und Militärvereins ihrFrühjahrs-Preisschietzen ab . Die Ergebnisse waren folgende:l . Preis Klink , Fritz , Neuweiler , 58 Ringe ; 2 . Lörcher, Philipp,Neuweiler , 56 R . ; 3 . Gaus Jakob, Enztal , 56 R . ; 4 . Ziefle,Martin , Neuweiler , 55 R . ; 5 . Grotzmann , Gottlob, Schönbronn,63 R . ; 6. Gaus , Friedrich , Enztal , 53 R . ; 7 . Eisenhut, Enztal,53 R . ; 8 . Fenchel , Karl, Neuweiler , 52 R . ; 9. Keller, Wilhelm,Enztal . 52 R . ; 19 . Roller , Karl , Enztal , 52 R . ; 11. Neuweiler,
Enztal , 52 R . ; 12. Waidelich, Karl , Hochdorf , 52 R . ; 13. Keller,
Michael, Agenbach , 52 R . ; 14 . Hammann, Jakob, Agenbach,51 R . ; 15 . Fenchel , Jakob, Neuweiler , 51 R . ; 16. Kutzmaul,Schönbronn, 51 R . ; 17. Wurster , Johannes , Agenbach , 51 R. ,'18 . Rexer sen ., Neuweiler , 51 R . ; 19. Lörcher, Wilhelm, Oberkoll-
wangen, 51 R . ; 20 . Lörcher, Friedrich , Neuweiler , 49 R . ; 21 . Pr.
Bechtle , Enztal , 49 R . Ehrenscheiben erhielten : Weber, Christian,Neuweiler ; Staib , Agenbach ; Lörcher, Philipp , Neuweiler ; Lör-
cher, Friedrich , Neuweiler ; Keller, Michael, Agenbach : Lörcher,
Ulrich , Neuweiler ; Klink, Fritz , Neuweiler . Die Kyffhäuser
Ehrennadel haben erschossen: Lörcher, Philipp , Neuweiler , 14S
Ringe ; Ziefle , Martin , Neuweiler , 146 Ringe ; Fenchel , Jakob,Neuweiler , 134 Ringe . ^

Rottweil , 18 . Mai . Auf einer Radtour ist Stadtvikar
Kühnle von hier in der Nähe von Meersburg am Bo¬
densee mit seinem Motorrad am Dienstag sehr schwer ver¬
unglückt . Stadtvikar Kühnle ist in Meersburg inzwischen
g e st o r b e n.

Stuttgart , 20 . Mai . (Ruhiger Verlauf des süddeutschen
Treffens der Kommunisten .) Der Versuch der Kommu¬
nisten , ein süddeutsches Treffen in Stuttgart zu veranstal-
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Die See heulte wild . Hoch und drohend gingen ihreWogen . Und wütend warf ein Sturm dicken, schweren Regenauf das Land hinter den Deichen . Die schienen bersten zuwollen.
Schwer und lähmend war das Dunkel des Abends.

Trostlos hingen die Rosen in den Gärten , die an Fischer¬hütten lagen . Der Sturm blies viele Blüten in Fetzen.
Hoffnungslos lag das Land . Und es war doch Sommer.
Auf einem schmalen , aufgeweichten Wege kamen ein

paar graue Fischer heran . Sie krochen beinahe . Der Regenjauste auf die festen Teerjacken . Die verzogenen Gesichterwaren naß . Keiner sprach ein Wort.
Armselig erleuchtet, winkte eine Fischerkneipe aus demDunkel heraus . Klein war sie. Etwas morsch. Es schien,vls könne der Sturm sie mühelos aufheben und durch dieLuft werfen.
Gebückt krochen die Fischer in diese Kneipe. Sie mußtenhie Tür mit Gewalt wieder zudrücken , weil der Sturmheftig dagegen rannte .

'
Der holprige Boden der Kneipe wurde naß , wo dieFischer gingen . Die rissen die Teerjacken und die Teer-mützen ab und legten sie über die schwere Bank am Ofen.Holzscheite brannten darin , trotzdem mau mitten imSommer war . —
Der Wirt schmunzelte . Ueber sein schmales , eckigesErficht ging ein affenhaftes Lächeln . Als sich die Fischerdann an einen Eichentisch setzten, rieb er sich die magerenHände und zählte lachend die Branntweinflaschen in seinemSchrank . Fünf Flaschen . Das würde genügen , um dis

plumpen , nassen Fischer zu füllen.
Der große, starke Wübbo Witthöft brüllte los:
„He , Wirt ! Schnaps ! Viel Schnaps ! Unsere Knochenfind naß wie eine versoffene Katze ! "

Er grinste . Wie ein Klotz saß er da . Das breite,
knochige Gesicht war roh . Die grünen Augen sahen etwas
tierisch drein.

„Los ! Schnaps her !" Die Faust fuhr wie ein Hammer
auf den Tisch.

Der Wirt kam gebückt, verteilte unter Verbeugungen
die Gläser und schenkte vorsichtig ein.

Wübbo Witthöft goß das brennende Zeug in den
Schlund.

„Noch was !"
Wieder schenkte der Wirt ein . Wieder stürzte Wübbo

Witthöft das braune Zeug hinunter.
„Was kostet der ganze Dreck in der Flasche ? "
„Einen Taler nur , Wübbo ! "
Ein Taler flog auf den Tisch. Der Wirt griff eilig

danach . Dann zog er sich grinsend und kriechend zurück.
Wübbo goß selbst ein, daß die Gläser überliesen . Die

anderen tranken . Die Köpfe wurden rot . Der Regen krachte
noch immer gegen die blinden Scheiben.

„Mistwetter !" brummte Wübbo . „Ich sag ' euch , die
Boote tanzten wie Nußschalen. Wir haben sie gar nicht
hoch genug auf den Strand schleppen können.

"
Die anderen am Tische, der schmächtige , hoch auf¬

geschossene Hinnerk , dann der kugelige, kleine und wohl¬
gemästete Danko und der ewig stierende, etwas blöde
Bartel , sagten immer noch nichts . Sie grinsten nur ab
und zu.

„Mistwetter !" brummte Wübbo nochmals . „Und mit
dem Tanz im Dorfe ist es heute natürlich auch nichts. Bei
diesem Regen kommt das Weibervolk ja nicht. Hat Angstum seine Schuhe und seine schönen Strümpfe ."

Wübbo lachte dröhnend.
Da ruckte es wieder an der Kneipentür . Sie wurde

aufgestoßen. Der junge Jörg Alber trat ein und drücktedie Tür mit kurzem Ruck roiäier zu.
Er war noch jung , doch groß und kräftig . Braun und

naß war sein hübsches Gesicht.
„Guten Abend !" bot er . Dann zog er die Teerjacke aus,nahm den Hut ab und legte beides ebenfalls aus die Bankam Ofen.
Die vier am Tische steckten die Köpfe zusammen. Undder große Wübbo tuschelte:

„Da kommt ja der Heilige ! "
Die anderen grinsten . Doch sie wagten nicht, dieses

Grinsen dem Jörg zu zeigen. Der setzte sich an einen
kleinen Tisch.

Kriechend brachte der Wirt Schnaps , und goß dem Jörg
ein . Der trank ruhig . Dann sah er kurz nach den vieren
am Tische hinüber.

Wübbo Witthöft lachte da auf:
„Na , Jörg , auch einmal in die Kneipe gekrochen ? Mit

der Tanzerei im Dorfe ist es wohl nichts? Keine Schürze
zu fangen , was ? Und da geht 's eben in die gottverdammte
Kneipe , he ? Man sieht dich ja sonst hier nicht! "

Jörg sah Wübbo an.
„Latz dich es nicht kümmern, was ich tue ! "
Wübbo blies die Backen lustig dick.
„Oho, nicht so patzig, verehrter Herr Jörg . Nicht so

vornehm . Steht Ihnen gar nicht ! Na ja , wenn man haltmit dem vornehmen Käpten Ranin verkehrt , da muß man
schon ein vornehmes Gesicht aufsetzen .

"
Jörg trank wieder, und sah zu Boden.
Wübbo leerte ein neues Glas in einem Zuge . Dann

wandte er sich an die an seinem Tische.
„Laßt den Jungen ! Gehört zum verliebten Volk . Ver¬

steht nichts von Weibern . Redet sich dummes Zeug ein.
Dienert um die Weiber herum , als seien es Heilige . Nun
ja , die Elsje vom alten Ranin ist hübsch und jung . Ein
paar Backen hat sie, rot und blink . Es lohnt sich, sie mal
umzupacken . Aber sonst auch Weibsvolk wie alles Weibs¬
volk .

"
Er lachte wieder gröhlend . Die anderen stimmten blöde

in das Lachen ein . Und selbst der Wirt an der Theke steckteein heimliches Grinsen auf.
Da stand Jörg auf . Sein Gesicht war dunkelrot gewor¬den. Doch er war ruhig und kühl wie das Meer , wenn ««

still ist.
Langsam ging er auf Wübbo zu , stellte sich vor ihn

hin , und sah ihn an.
„Du hast da eben etwas über Elsje Ranin gesagt,Wübbo Witthöft !"
Wübbo lachte.
„Was schert dich das ? Ich kann reden, was ich will !"
Jörg blieb ruhig.

-L . .. - : .(Umsetzung folgt .) !
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Egen getroffen , um dem erlassenen Verbot Achtung zu
verschaffen - Es war nicht nur genügend Polizei bereit,
gestellt, um im Bedarfsfall mit Automobilen rasch zur
Stelle zu sein , sondern es wurden auch berittene und an¬
dere Patrouillen ausgeschickt . Eine solche berittene Pa¬
trouillemußte am Pfingstsonntag auf dem Marktplatz ein-
Miten, wo von Kommunisten versucht worden war, in
einemgeschloffenen Zug zu marschieren, was jedoch durch
- je Patrouille verhindert wurde . Vis zum Abend kam es
noch zu kleineren aber unbedeutenden Zwischenfällen. Der
Pfingstmontag verlief bis zur Stunde ruhig.

Stuttgart , 20 . Mai . (Ein Eartenhauseinbrecher
gefaßt .) Vor kurzem wurde hier durch die Kriminal¬
polizei der verwitwete , 58 Jahre alte Gipser Karl Scharf
aus Obereßlingen wegen zahlreicher Einbrüche in Garten -,
Sommer- und Wochenendhäuser festgenommen. Scharf hat
sich im April unid Mai ds . Js . dauernd an der Peripherie
von Groß-Stuttgart Herumgetrieben und dabei planmäßig
Karten- und Sommerhäuser heimgesucht.

Gegen die Diktatur der Württ . Orts vor«
ftehervereinigung. Zur Ortsvorsteherwahl in Bir-
tenseld OA . Neuenbürg veröffentlicht der Eemeinderat von
Birkmfeld im Anzeigenteil des Staatsanzeigers folgende
Erklärung : Die Erklärung der Württ . Ortsvorsteher -Ver,
einigung, daß der bewährte Otsoorsteher Fazler wieder als
Bewerber austrete , kann nur zu dem Zweck erfolgt sein,
Bewerber von hier fernzuhalten . Dagegen verwahren wir
uns ! Ein Urteil über die Bewährung zu fällen , ist Sache
der hiesigen Wähler und nicht der Ortsvorsteher -Voreini-
gung. Wir sind das unseren Wählern , aber auch der hier
herrschenden Stimmung schuldig, daß unser künftiger D . ts-
vorsteher , mag es der bisherige oder ein anderer sein , aus
freiem Wettbewerb hervorgeht , und wir müssen es ver¬
urteilen , daß die Ortsvorsteher -Vereinigung in die Frei¬
zügigkeit einer Wahl öffentlich einzugreifen versucht . —
lleber einen ähnlichen Fall wurde dieser Tage in der
Schwäb . Tagwacht aus Engelsbrand OA . Neuenbürg be¬
richtet . Dort wurde der seitherige Ortsvorsteher Wurster
wiedergewählt, nachdem in der letzten Minute Obersekretär
Hahn aus Neuenbürg seine Kandidatur zurückgezogen ^atte.
Von der Ortsvorsteher -Vereinigung war ihm angedroht
worden, daß er andernfalls an keinem anderen Orte mehr
Schultheiß werden könne.

Denkmal der Württ . Nachrichtentruppe.
Im Hain der Ehrenmale für das 13. württ . Armeekorps
auf dem Waldfriedhof in Stuttgart wird für die Württ.
Nachrichtentruppe am Sonntag , 16. Juni , ein Eedächtnis-
stein feierlich enthüllt werden.

FilmundPhoto. Der Deutsche Werkbund veranstal¬tet vom 18 . Mai bis 7. Juli in den Ausstellungshallen am
Jnterimstheaterplatz eine Internationale Ausstellung
„Film und Photo "

, die aus Deutschland, Amerika, Frank¬
reich, Holland , Rußland und der Schweiz sehr reichhaltig
beschickt ist . Die Ausstellung ist in drei Hauptgebiete ge¬
gliedert, und zwar 1 . Die Photographie als dokumentari¬
sches Gestaltungsmittel unserer Zeit ; 2 . Hochwertige Leistun¬
gen derjenigen Persönlichkeiten, die als erste ausschließlich
mit den Mitteln der Kamera gearbeitet haben ; 3. Nene
Eestaltungsversuchesowie Verwendung der Photographie in
Verbindung mit Typographie , Zeitungs - und Werbewesen.
Die Werkbundausstellung „Film und Photo " ist keine Aus¬
stellung sogenannter „Künstlerischer Photographie "

, son¬
dern geht weit darüber hinaus und beschäftigt sich in erster
Linie mit der Photographie als dokumentarisches Dar¬
stellungsmittel , als Technik zur Erfassung der Welt mit den
Mitteln der photographischen Apparatur . Mit der Aus¬
stellung werden Filmsondervorführungen in den Königsbau-
lichtspielen verbunden.

Eßlingen , 18. Mai . (Verkshrsunfall . ) Ein vier¬
jähriger Knabe wurde in Krummenacker von einem städti¬
schen Lastkraftwagen überfahren und so schwer verletzt, daßer auf dem Wege zum Krankenhaus starb.

Rordheim OA . Brackenheim, 18 . Mai . (Frevelhaft«T a t .) Auf den Personenzug wurde vor der Einfahrt des
Zuges von Richtung Lauffen her mit Steinen geworfen.
Tine Insassin , ein Fräulein aus Zaberfeld , wurde von
einem Stein getroffen und verletzt. Der Tater ist in der
Person der 15 Jahr « alten Elsa Hopp von Lauffen er¬
mittelt worden.

Weinsberg. 18 . Mal . (Erstellung eines Stadt«da des .) Der hiesige Gemeinderat beschloß die Errichtungeines Stadtbades . Die Wahl des Platzes fiel auf da«
dhön« Gebäude im Stadtseetal . Die ganze Anlage kommt
aus etwa 18 000 Mk.

Reichstagung der Evangelischen Jungmännerbünde
Stuttgart . 20 . Mai . Nach vierjähriger Pause tagte de,

A ' chsv/rband der Evangelischen JungmännerbündcDeutschlands aus Anlaß des 60jährigen Bestehens des
EvangOrschen Jungmännerbundes des Schwabenlandes inStuttgart . Hatte die Tagung auf der einen Seite die Auf¬gabe, nach außen hin einen Eindruck von der Vielgestaltig¬keit der ev . Jungmännerarbeit zu geben und etwa bei dergroßen Kundgebung aus dem Marktplatz die Bewohner derStadt durch kurze Ansprachen etwas von dem Geist der
Tagung spüren zu lassen , so spielte sich der wichtigere Teilm den Arbeitsgruppen ab . In einer solchen Gruppe sprachTr. Adolf Damaschke -Berlin über das Thema „Im KampfM deutsche Heimaterde "

. Die Hauptversammlung in der
vtadthalle wurde beherrscht von der Jubelfeier des württ.
A Zungmännerbundes , dessen bedeutendste Führer zumWort kamen.

Von einem Altensteiger Teilnehmer wird uns dazuGerieben - In unserer Landeshauptstadt sammelten sichüber Pfingsten Männer aus allen evangelischen Jung-mannerbünden unter der Losung „Wir sollen Gott fürchten
M ijeben"

. Es war ein großes Erleben , das Nord und«ud, Ost und West in diesen Tagen enger zusammenschloß,war spürbar , daß uns alle ein Geist zusammen-Wnnedet. In mustergültiger Ordnung wickelte sich die '

ganze Tagung ab und die Fülle der Arbeit , welche in die¬
sen Tagen bewältigt wurde , wird sich in unserem ganzen
Reichsverband wie in jedem einzelnen Verein auswirken.
Wenn man bedenkt, daß 10—15 000 junge Männer an der
Tagung teilnahmen , ist es berechtigt, wenn wir mit neuem
Mut und neuer Hoffnung für unser ganzes liebes deutsches
Vaterland heimgezogen sind . Einen ganz überwältigenden
Eindruck machte die Festversammlung am Pfingstsonntag in
der dicht gefüllten Stadthalle , wo man mit gesenkten Wim¬
peln der im Weltkrieg gefallenen Brüder gedachte . Am
Bärenschlößchen hat sich am Pfingstmontag ein Leben ent¬
faltet , welches man niemand schildern kann und der Fackel¬
zug am Abend war für ganz Stuttgart ein Erlebnis , wel¬
ches in allen Schichten besprochen wird . Mag man zur
Sache unserer ev . Jugendarbeit stehen wie man will , so
mutz man doch anerkennen , daß die Mühe und die Opfer,
welche dafür aufgebracht werden , nicht umsonst sind und es
wäre nur zu wünschen , daß dieser Arbeit mehr Verständ¬
nis entgegen gebracht würde.

Pforzheim , 20 . Mai . (Verunglückt . ) Der 43jährige
Mechaniker Christian Fritz wollte mit seinem Motorrad
in Begleitung seines Sohnes nach Freiburg zum Sänger¬
fest fahren . Schon bei Beginn der Fahrt blieb er an einer
Weiche der Straßenbahn hängen und stürzte. Er erlitt einen
Bruch des Unterschenkels.

Mannheim , 20 . Mai . (Tödlich verunglückt .) Ein
5 ^ Jahre alter Knabe hatte sich in Neckarau auf die Ver¬
bindungsstange zwischen Lastauto und Anhänger eines
Viertransportes gehängt . Er ist beim Einbiegen in die
Katharinenstraße abgestürzt. Dabei wurde er von einem
Rad des Anhängers überfahren und auf der Stelle getötet.
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Spiel und Sport
Um die süddeutsche Meisterschaft

Karlsruher FV . — Germania Brötzingen 1 :1
VfL. Neckarau — Wormatia Worms 1 :1

Ruude der Zweiten und Dritten . Abteilung Nordwest
Sp .V Waldhof Mannheim — Union Niederrad 2 :1 '
VfL. Neu-Isenburg — FSV . Frankfurt 1 :4
Saar 05 Saarbrücken — FSV . Mainz 2 :0

Um den Ausstieg
Gruppe Württemberg:

T.Sp .V . Münster — FV . Zuffenhausen 1 :5
Prioatspiele

Hertha BSC . — 1. FC . Nürnberg 1 .6
VfB . Stuttgart — Stade Bordelais 5 :1

Mittwoch, 22. Mai : 10.30 Uhr Schallplatte» ; 11 .00 Nachrichten;
11.55 Wetter, anschl. vom Schloßplatz : Promenadekonzert: 12 .55
Nauener Zeitzeichen , anschl. Schallplatten, Freiburg sendet ge¬
trennt ; 13 .45 Nachrichten ; 15.00 Kinderstunde ; 16.15 nach Frank¬
furt : Nachmittagskonzert; 18.00 Zeit . Wetter, Landwirtschaft;
18.15 Vortrag : Spiegelung des Karl Eugen'

schen Zeitalters i«
Schillers Dramen ; 18.45 Vortrag des Württ. Vereins für Hau-
delsgeographie: Hans Lamberts Erinnerungen an Hankau ; 19.18
aus Freiburg : Wandern und Kartenlesen; 19 .45 aus Stuttgart:
Esperantokurs ; 20.15 aus Freiburg : Dialoge über das Theater;
21.15 aus Frankfurt: Konzert, anschl. aus Stuttgart : Nach¬
richten, Funkstille : 0 .30— 1 .40 Nachtkonzert . ,

Handel und Verkehr
Stuttgarter Obst- und Gemüsemarkt vom 18. Mai . Edelapfck

40—55, Taseläpsel 20- 40, Kartoffeln 6,5—7, Kopfsalat 10- 25,
Blumenkohl 30—80, Karotten runde 20—30. Zwiebel 11—14,
Gurken grobe 40—80, Rettiche 15—30, Monatsrettiche 10—12,
Sellerie 20—50, Spargeln 80—160 , Schw . Svargeln 60—90,
Rhabarber 10—15, Kohlraben 15—20.

Fruchtschranne Nagold . Markt am 18. Mai 1929 . Verkauft:
55 . 15 Ztr. Weizen, Preis pro Ztr. 12.30—12 .50 Mark, 1,80 Ztr.
Gerste, Preis pro Ztr . 11 .50 Mark , 6 .46 Ztr . Haber , Preis pro
Ztr . 12 .40—12 .60 Mark. Bei starker Zufuhr Handel schleppend,
zurückhaltend . 20 Ztr . Weizen und etwas Gerste ist noch auf¬
gestellt in der Schrannenhalle. — Nächster Fruchtmarkt am
25 . Mai 1929.

s - r,
Dornhan, 15. Mai . (Holzerlös .) Im Angebotsverfahren

wurden von der Gemeinde heute 6 Lose Langholz verkauft , zu¬
sammen 686 Meter. Sie wurden an die vereinigten Sägewerks-
besttzer der Umgegend zu 105,5Prozent der Forsttaxe abgegeben.
Anschlag21456 Mark ; Erlös 22 636 Mark.

Letzte Nachrichten
Brutaler Raubüberfall.

Berlin » 20 . Mai . Die 59jährige Eemüsehändlerin Pau¬
line Planert in Berlin -Oberschöneweide ist am ersten Feier¬
tag abends gegen 7 Uhr in ihrer Wohnung von dem 19jäh-
rigen beschäftigungslosen Bauklempner Otto Kaste über¬
fallen , in brutaler Weise mit einem eisernen Schrauben¬
schlüssel niedergeschlagen und schwer verletzt worden . Der
Täter hat 500 Mark , die den Inhalt der Ladenkasse bilde¬
ten , geraubt und 70 Mark , die die Ueberfallene freiwillig
hergab , um nicht weiter von ihm mißhandelt zu werden.

Ausweisung eines deutschen Korrespondenten
aus Eupen -Malmedy

Essen , 20 . Mai . Wie die „Rheinisch-Westfälische Zei¬
tung " meldet , wurde heute in Weismes (Eupen -Malmedy)
der Redakteur Dr . Karl Bartz von der „Rheinisch-Westfäli¬
schen Zeitung " verhaftet und ausgewiesen mit der Begrün¬
dung , sein Aufenthalt gefährde die Sicherheit des belgischen
Staates . Dr . Bartz ist in Eupen -Malmedy geboren, hat
sich rege in der Heimatbewegung betätigt und ein Buch
über Eupen -Malmedy herausgegeben . Er stand in enger
Beziehung zur Christlichen Volkspartei in Eupen -Malmedy,
die in letzter Zeit sehr große Erfolge zu verzeichnen hatte
und deren Kandidat Dehottay große Aussicht haben soll,
bei den Wahlen in die Kammer einzuziehen.
Wiedereröffnung der geschlossenen spanischen Universitäten

Barcelona , 20 . Mai . Der König , der zur Eröffnung der
Ausstellung hier weilt , hat einen Erlaß unterzeichnet, durch
den die kürzlich über verschiedene Universitäten verhängte
Schließung wieder aufgehoben wird.

Ein rumänischer Petroleumzug verunglückt
Bukarest , 20 . Mai . Auf der Station Timischul de Sus

ist ein Petroleumzug entgleist . Der Inhalt der umgestürz¬
ten Kesselwagen geriet in Brand . Vier Personen wurden
getötet , drei verletzt.

Neues schweres Erdbeben in Anatolien
Angora , 20 . Mai . Gestern abend gegen 9 Uhr ist die

Ortschaft Sutschehri bei Siwas von einem schweren Erd¬
beben heimgesucht worden . 956 Häuser sind entweder ganz
oder zum Teil zerstört worden . Ueber 30 Personen wurden
getötet und etwa 40 verwundet.

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lauk.

Fahrnisversteigerung.
Aus dem Nachlaß der verstorbenen

Frau Marie Klunzinger geborene Beutler,
Witwe des Karl Klunzinger , Seminaroberlehrers hier,

kommen im Haus Lalwerstraße Nr . 22 die hienach bezeich¬
nten Gegenstände gegen sofortige Barzahlung im öffent¬
lichen Aufstreich zum Verkauf:
am Donnerstag , den 23. Mai 1928 , von vorm . 8 Uhr an

Vorhänge , 1 Damenuhr » Schmuck» Blumenständer,
1 Wanduhr » Waschgarnituren , Spiegel , viel Küchen¬
geschirr , Eartengeschirr , Weißzeug, Bettüberzüge und
Leinwand » silbernes und versilbertes Geschirr» und
vieles Andere,

und am Freitag , den 24. Mai 1929 , von vorm . 8 Uhr an
1 Schreibtisch mit Schreibtischsessel , Kommoden,
Stühle , Stehpult , Weißzeugschrank und sonstiges
Mobiliar , 3 komplette Betten , Nachttische » 1 Piano
(Fabrikat Pfeiffer ) , 1 Buffet , Tische, 1 Nähmaschine,
Küchenbufett , Waschmaschine , Kleiderschrank, Bett¬
lade , Brückenwage, Waschmange, 4 Fässer, Kar¬
toffel«, Holz und anderes.

Liebhaber sind eingeladen.
Nagold . den 16. Mai 1929.

Der Testamentsvollstrecker:
^ ^ . Bezirksnotar Horsch.

Altesstetg-Stadt
Zu dem am Donnerstag , den 23. ds . Mts . hier statt¬

findenden

Krämer- und
Biehmarkt

ergeht hiermit Einladung.
Den 2l . Mai 1929.

Stadtschultheißenamt.

P .cket >m Gesicht und am M
Pusteln . Mmmerln , rot » und
das schönste Gesicht und machen es vo>
häßlich. Sie verschwinden sehr schneiabends den Schaum von,Luckrr *» V»!
» Sick. «0 Pst -- — '
1.50 <S5 °/,ig , s
erst morgen»

rper . Mitester , Blüten,
>fleckige Haut entstellen

geschäste « »rhimlich.

Fritz Herrleu, LStveu-Drogerke
Sr. SWmberger , SWarzw.- Mg.
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ALgem. Srts- (Bezirks-) Krankenkasse Nagold.
Die Mitglieder mit ihren Angehörigen werden zu fleißigem Besuch der

« rsMkeits - Ausstellimg
im „Traubensaal " in Nagold vom 21 .— 27 . Mai hiermit dringend eingeladen.

Nagold , 18 . Mai 1929.

Vors . d. Vorstands:
2lg.

Kafsenverwaltung -
Rech.-Rat Lenz.

W. Forftlnnt öteluroald.
in Freudenstadt.

WM - WM.
Am Dienstag , den 28 . Mai

1929 , vorm . 10 '/ » Uhr in
Freudenstadt in der „Sonne"
aus Staatswald Distr . I—V
Rm : Buchen : 11 Schtr .,
22 Prgl . , Nadelh . : 19 Prgl . I . ,
324 Anbr . Losverzeichnifse
durch dieForstdirektion , G .f .H .,
Stuttgart.

Hochdorf OA . Freudenstadt.

Die Gemeinde Hochdorf benötigt
einen zirka 12— 14 Monaten alten

Znchtfarren_
Angebote mit Abstammungsnachweis wollen bis 25 . Mai beim s
Echultheißenamt eingereicht werden.

Schultheißenamt.

Alterrsteig
Don frischen Sendungen empfehle:

« sirss
stets frisch gebrannt
bekannt hochfeine
Qualitäten

I Pfund MK . 2 .40. 3.—. 3.50. 3 .80, 4.—. 4.20
Kaffee-Mischungen 1 Pfd . —.75, »4L 1 .—

amerik . Schweineschmalz 1 Pfd . SO ^
Ruß-Schmalz Enzperle 1 Pfd . 80 ^

SchlinLs Palmin 1 Pfd . 86 ^
Sanin Kokosnußbutter 1 Pfd . 62 ^

fst. Salatöl 1 Liter ^ L 1 .—
fst. Dorlaustafelöl 1 Liter »4L l .30
fst. Sesam-Tafelöl 1 Liter »4L 1 .40

fst. Mohnöl 1 Liter »4L 1 .70
rötl . Bodenöl 1 Liter 60 ^

bei 3— 5 Liter Abnahme je 5 ^ billiger
Bruchreis bei 5 Pfd . 23 ^

geschälte Hirse bei 5 Pfd . 30 ^
Haferflocken bei 5 Pfd . 38 ^
fst. vollsaft . Emmentaler-Käse

fst. fast. Schweizerkäse
vollfett , holländ . Edamer-Käse

bayr . Kräuterkäse
20 und 40 °/, reifer Romadour in Staniol

Leibchen ä 200 Gr . 36, 50 ^
20 °/ . Stangenkäse Vi. V- . V^ reif

in Klstchen mit 30/40 Pfd . 55. 68. 60 ^
bei 10 Pfd . Abnahme je 3 ^ höher
45 °/ , fette , reife Wachter-RomadoM

25 und 40 °/, reifer Stangenkäse in Staniol
__ 1 Pfd . 80 1 »4L
DMDMMM Mit 5 Prozent Rabatt WMMMM

Chr. Burghard jr.

Milhelm. Lhemrev

Emma I
'
heu .vev

geb . Sevge»

Altensteig.
Am 23 . Mai (Markttag ) findet in meinen
Geschästslokalitäten von mittags 3 Uhr ab ein

8 edall !roelieij
mit dem neuen Alumiuium -Weltblitz -Kocher

«IVsl-SU-Lo Lxtra"
unter Verabreichung vonGratiskoftprobe « stak.
Blitzschnelle Zubereitung der Speisen . Kraft und
Aroma derselben bleiben erhalten.
Kaufzwanglose Besichtigung ist empfehlenswert.

IV. Lssrt.
vermählte

Eisenbsch

Stuttgart, Pfingsten

1 Tritschler
Sparkochherd

3 löcherig, mit Back - und
Holzraum

1 Bettstelle
mit Matratze

1 Kinderwagen
1 Schuhmacher-

Nähmaschine
(Singer ) langarmig , gebraucht,
aber gut erhalten , wegen Ent¬
behrlichkeit billig zu verkau¬
fen . Wo ? , sagt die Geschäfts¬
stelle ds . Bis.

Für den Markt
e-.-nf-u - i bestimmte Anzeige»

^ MkN M w MM
MMVSldtt ÄMÜtW .M dm 1MM".

In den letzten Tagen sind große Sendungen

Kinder- und Damenstrümpfe
in schwarz und in den modemen Eommerfarben eingetroffen.

Ganz besonders empfehle ich
Damenstrumpfe Bembergseide plattiert . Mk . 3 .10
Damenstrümpfe reine Bembergseide , Marke Dollarstrumpf Mk . 4 .20
Damenstrumpfe reine Bembergseide schönste Ware . . . Mk . 6 .80
Herrensocke » gemustert in vielen Dessins . . . . Mk . 1 .00,1 .15

kruil KLuckls, LI» vlnrkt, Oalur

Altensteig . 8

8imr
»

!MchleW
KehrrtAelmtt
Klvdnradewlivven
LolksblldewllMea
Madrwavnev

empfiehlt aus lausend eiw
treffenden Sendungen

billigst

Karl Henßler sr.
Eisenwarenhandlung

an der alten Steige.

HM- Md
HiiuseWgge
HM- md

HSuseldSroer
empfehlen billigst

U t » ll
Nagold

kakrpILvs

Onserer verekrten Kundsckatt macken
wir die köli . Mitteilung , clak wir unsere

in unseren baden- kleubau , sckrag gegenüber clem seitkerigsn
baden (neben der Z ^kwarrwald - Drogerie ) verlegt kaben.
sz? ir werden bestrebt rein , unsere verebrl . Kundsckatt in dem
der Deureit entspreckend eingericbteten baden bestens ru
bedienen und laden ru reckt raklreickem Oesuck treundl. ein

lsskl . l_ . b ^ UK

Oie fsnnakme von Inseraten und Oruckarbeiten erlolgt in dem seitkerigsn bobal.

st«d zu haben in der
B. Rleker '

schen BMaiM.
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